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Me A .nwöglichkert des .
FrLedensverirags .

Cs unterliegt keinem Zweifel mehr , daß das Teutsche
Reich auf dem Weg der Erfüllung des .Vertrags von
Versailles seinem Bankerott entgegengeht. Ter 100-
Milliarden -Hanshalt für das Rechnungsjahr 1920 ist
kaum zu 30 Prozent gedeckt . Dabei kann jetzt schon
gesagt werden, das; die Ausgaben 100 Milliarden noch
weit überschreiten werden . Allein ans die Erstickung des,
Friedensvertrags - entfallen davon 41 Milliarden , die
sich auf Ost Milliarden erhöhen werden, wenn die
Befürchtung des Reichsministers des Auswärtigen Dr .
Simons , daß die Kosten der feindlichen Besatzung
im laufenden Rechnungsjahr 30 Milliarden Mk . er¬
reichen werden, in Erfüllung geht . Mit der zuneh¬
menden Schuld warbst auch der Z i n se n d ie n st des
Reichs. Unerschöpflich ist der E-rfindungsgeist der En-
tenre -Vertretungen in immer neuen Zwangslieferungen ,
die Deutschland zu Lasten des Reichsetats vornehmes soll .
Wenn dennoch über die Milliarden -Fehlbeträge des Reichs
zur Tagesordnung hinweggegangen wird , so liegt das
daran , daß das Reich sich vorläufig noch mit Hilfe
der Nvtenpresse die Milliarden für die Erfüllung des
Friedensvertrags verschafft . TieS wirkt aber nur so¬
lange, wie deutsche Banknotenhamsterer und ausländische
Markspekulanten immer neues Paviergeld an sich zie¬
hen . , In demselben Augenblick : wo Hamsterer und Spe¬
kulanten die Lust an der Mark verlieren , haben wir
dm Zusammenbruch unserer Währung . Um diese Ent¬
wicklung aufzuhalten , nullt ? Deutschland zunächst einmal
seine Friedensansiuhr wieder erreichen . Aber dieses
Bestreben ' ist aussichtslos . Wenn mau die heutige Aus¬
fuhr aill Goldmark znrückführt und die Steigerung der
Weltmarktpreis? gegenüber der Zeit llor dem Krieg mit
berücksichtigt , so haben wir noch nicht den dritten Teil
unserer Friedensausfuhr erreicht. Aber selbst, wenn wir
in demselben Maste exportierten wie vor dem Krieg,
so würde bei Ausrechterhaitung der Bedingungen von
Versailles nach der bekannten Schrift „ Valuta -Elend
und Friedensvertrag " von Tr . Behnsen und Tr . Genz-
mer (Zweites neu bearbeitete Auflage 6 . bis 20 . Tausend )
Verlag Felix Meiner , Leipzig) noch ein Fehlbetrag von
3,5 Milliarden Goldmark auf Grund der Friedenswerte
zu überwinden sein . Das zu erreichen, ist natürlich in¬
folge der Bedingungen von Vergälltes vollkommen un¬
denkbar und darum ist die Erfüllung des Friedens¬
vertrags in Wahrheit - unmöglich ;

*
sie würde notwendig

zum Staatsbankrott führen .
Ter Reichssinanzminister hat vor einigen Wochen im

Reichstage gesagt, der sogenannte Etat des Friedensver¬
trags wäre das beste Agitatkonsmittel , da -s wir besäßen ,
man müßte ihn in Millionen über die ganze Welt ver¬
breiten . Wo bleibt diese Agitation ? Man muß der
Welt immer wieder sagen , daß wir den ' Friedensvertrag
auch beim besten Willen nicht erfüllen können .

Tie erste E :- ts -hädjgnN5srate >
' Paris , 6 . Tez . Nach dem „Matin " soll Minister¬
präsident Levgnes' erklärt haben , Deutschland müsse im
Jahr 1921 den vollen Betrag an Kriegsentschädigung be¬
zahlen, der dafür in den französischem Haushaltsplan
eingesetzt sei , nämlich 16 , Milliarden Franken
( nach heutigem Kurs '67 '/s Milliarden Mark ) . Wenn
Deutschland darauf nicht einginge, dann würde über die
Zwangsmaßnahinen beraten .

Argentiniens Austritt aus dem Völkerbund .
Genf , 6 . Dez . Tie ar g e ntiui s ch e Regierung teilte

dem Präsident der Völkerkunde-Versammlung mit , daß
Argentinien seine Mitarbeit im Völkerbund einstelle.

Der Vertreter Argentiniens Pueyrredon schrieb an
den Präsidenten des Völkerbunds : Argentinien sah in
dem geplanten Völkerbund die Gebnrt eines neuen, wohl¬
tätigen Friedenswerkzeugs

' Die tiefe Hosinung , an einer
Besserung des Völkerschicksals mitzuarbeiten , veranlaßte
die argentinische Regierung , eine Reihe von Vorschlägen
vorzubereiten, die in den von der Versammlung verlese¬
nen Erklärungen vom 17 . November dargelegt wurden
und gleichzeitig Abänderungen des Vertrags waren . Die
Annahme oder die Ablehnung der in den Anträgen ent¬

haltenen großen Grundsätze, wie sie beim Völkerbund im
allgemeinen eingebracht wurden , h .tte . i unserem Land und
der öffentlichen Meinung zeigen können , von welchen
Regeln der Völkerbund sich leiten lassen will . Nach , der
beschlossenen Vertagung müssen die argentinischen Ver¬
treter ihre Aufgabe als beendigt ansehen.

Der Vorschlag Argentiniens , der von England und
Frankreich lebhaft bekämpft und daraus „vertagt " worden
war , bezweckte eine Abänderung der Völle bnndssatzun-

f gen nach der Richtung , daß alle selbständigen Staa -
' ten, die von der internationalen

'
Gemeinschaft anerkannt

sind , in den Völkerbund ausgenommen werden sollen,
wenn diese Staaten es wünschen . lArgentinien hatte da¬
bei die Aufnahme Deutschlands im Äuge.)

Die -Vorstandschaft des Völkerbunds wird heute über
den Austritt Argentiniens beraten und dann eine Mit¬
teilung an die Vollversammlung richten. In Ame¬
rika

'
hat der Schritt Argentiniens Zustimmung ge¬

funden . Der Führer der republikanischen Partei im Se¬
nat , Lodge , sagte : „Es scheint, - daß einige in Genf
vertretene Nationen die gleichen Einwendungen gegen den

j Völkerbund erheben, wie wir sie vor kurzer Zeit er-
j hoben haben . Senator Knox erklärte , der unver -
s meidliche Zerfall des Völlerbunds habe begonnen .

Der argentinische Gesandte in Paris , Prenza , ist
zurückgetreten. §

Valuta und Ausfuhr .
Das Sinken der deutschen Valuta hat eine Steigerung

der Ausfuhr und der Beschäftigung der mit ihr zusam¬
menhängenden Industrie zur Folge gehabt. Die Zahl
der unterstützten Erwerbslosen ist bannt in der ersten
Novemberhälfte wieder zurückgegangen. Es ist aber
eigentlich recht traurig , daß die Ausfuhr eines solchen
Tiefstands der Reichsmark von etwa 7 Pfennig bedarf,
um die deutschen Jndustrieerzengnisse im Ausland wett-
bewerbsfähia zu machen .

In den Vereinigten Staaten ist die Lage ge¬
rade umgekehrt. Dort versäuft man in den Riesen¬
vorräten von Waren , weil das Ausland , sie bei dem
wahnsinnig hoben Kurs des Dollars nicht mehr ab¬
nehmen kann . Für viele Millionen Dollar wurden Aus-
fuhrbestellnngen rückgängig gemacht , da der Preisunter¬
schied zwischen der Zeit der Bestellung und der Lie¬
ferung das Geschäft für die ausländischen Käufer 'un¬
rentabel oder gar verlustbringend macht. Hunderte von
Geschäften in den Vereinigten Staaten sind in den letz¬
ten zwei Monaten infolge der allgemeinen Geschäfts¬
stockung in Konkurs geraten . Das ist die Kehrseite von
der Weltmachtstellnng des Dollars und der Entwertung
der deutschen Mark , die u . cr. es unmöglich macht, daß
das warenarme Deutschland, nachdem es zuvor durch den
hohen Dollarkurs ansverkauft worden ist, für seinen
nötigsten Bedarf in Amerika als Käufer anftritt und
von dem Uebersluß der dortigen Lager aufnimmt . Unter
ungesunden Währungsverhältnissen leidet eben schließ¬
lich nicht nur der eine , sondern alle . Die Amerikaner
sind nun daran , ihren Dollarkurs etwas ' herabzudrücken
und den Wert der Mark wieder zu heben , daher haben
sie bedeutende Aufkäufe von deutschem Papier gemacht .
Das HerabgleiteH de? Markwerts ist ja auch vorerst znm
Stillstand gekommen und es ist eine leichte Erholung
eingetreten . Wie lange dies anhalten wird , hängt ganz
von den Geschäftsinteressen der Amerikaner ab , die wohl
nach Deutschland verkaufen wollen , denen aber eine ver¬
mehrte Ausfuhr ans Deutschland jetzt gerade erst recht
nicht paßt .

Neues vom Tage .
Streik der Reichspost?

Berlin , 6 . Tez . In einer Versammlung der Be¬
diensteten der Reichspost wurde gegen die Ab¬
lehnung der geforderten Teuerungszulagen und das
von der Reichspostverwaltung erlassine Streikver¬
bot Widerspruch erhoben. Tie „ passive Resistenz" (stil¬
ler Widerstand ), dsi in Mannheim , Frankfurt a . M . ,
Essen , Düsseldorf und an anderen Orten ansgeübt wird ,
wurde von einem Vertreter der . Verbandsleitnng als
„Feigheit " bezeichnet . Ter deutsche Beamtenbund habe
beschlossen, an der Teuerungszulage scstzuhalten und sie
nötigenfalls durch Streik zu erzwingen . , Ter Neichstzer -

band der Post - und Telegraphcnbeaistten hat eine Sit¬
zung des Gesamtvorstands angesichts der ernsten Lage
eiubernseit, denn es handelt sich , nach der „Montags¬
post" , darum , ob . die Stellung als Beamte aufrecht er¬
halten bleibt . Wenn die Beamten ihre Vorzugsstellung
behalten wollen , müssen sie ans das Streikrecht verzich¬
ten , wollen sie aber alle Rechte und Freiheiten der
treten Angestellten, dann sind sie wie diese auf kurz¬
fristige Kündigung angestcllt. Tie Versammlung
lehnre schließlich mit großer Mehrheit den „ stillen
Widerstand" ab . Eine Vertreterversammlung soll am
Dienstag gegen das Streikverbot Stellung nehmen . Die
Verbandsleitnng nvird mit den Gewerkschaften wegen
eines Generalstreiks znm Zweck der Herabsetzung
der Lebensmittelpreife in Verhandlung treten .

Eine Versammlung in Frankfurt a . M . verlangte,
eine Urabstimmung , ob die Beamtenschaft noch länger
den Maßnahmen der Regierung tatenlos znsehen will .

Das Reichspostministerinm gab allen Dienststellen tele¬
graphisch die Weisung , gegen Beamte , die streiken oder
ihrer Unlust zum Dienst Ausdruck geben , das Straf¬
verfahren mit dem Ziel der Entlassung einzu¬
leiten . Hilfskräfte si^d ohne Kündigung zu entlassen.

Kommunistischer Parteitag .
Berlin , 6 . Dez. Der Parteitag zur Verschmelzung

der linken Unabhängigen mit der Kommunistischen Par¬
tei wurde im Lehrervereinshaus eröffnet. Anwesend wa¬
ren 349 Vertreter der Unabhängigen und 136 der Kom¬
munisten . Vorsitzende sind Braß (Unabh . ) und Cick
(Komm. ) . Levi und Däumig berichten über die Ar¬
beitsziele der neuen Partei . In der Aussprache wurde
Bayern und Süddeutschland als der Herd der schwär¬
zesten Reaktion bezeichnet . Der Generalstreik fei nutz¬
los ; nur ein Generalausstand mit bewaffneter Hand
sei wirksam. Oberschlesien fei ein nationalistischer Schwin-
del , es müsse sich an ' Sowjetrußland anschließen. Die
Entschließungen für Sowjetrußland und Rate -Ungarn
wurden einstimmig angenommen . Das Parteiprogramm
soll durch ein Manifest ersetzt werden.

Der Parteitag billigte einstimmig die Verschmelzung
der beiden Richtungen und erklärte, daß der Vereinig¬
ten Kommunistischen Partei alle „Rechtsansprüche" ge¬
gen die alle Unabhängige Partei übertragen werden. Als
Hauplschriftkeiter der „Roten Fahne " wurde Thalhei -
mer empfohlen. 4

Die Abstimmung in Oberschlesien .
Breslau , 6 . Dez . Der „Schief. Ztg .

" wird - e ^ Pa¬
ris gemeldet: Der polnische FinanMinister G ebski
versucht in Frankreich eine neue Anleihe von 24 Mil¬
liarden Goldmark aufzunchmen . Die fran ötzlhe Re¬
gierung wird eine Anleihe nur zulassen , wenn genügende
Bürgschaft vorhanden ist . Nur wenn Polen Sie Berg¬
werke O b e r s ch I e s i e n s aussickute , wprde es in
der Lage sein , seine Schulden an Frankreich , die sich
jetzt schon aus 43 Milliarden Goldmark belaufen , ab¬
zutragen . Daher müsse es trachten , in den Besitz Ober¬
schlesiens zu kommen. — Daß hinter den Wühlereien
in Oberschlesien das französische Großkapital steckt, ist
allerdings nicht unbekannt .

Zittau (Sachsen ) , 6 . Tez . In einer Reihe von Be¬
ckrieben in Zittau und Umgebung sind zu Gunsten der
deutschen Abstimmung in Oberschlesicn Ueberschichten und
Ueberstunden gemacht worden und beabsichtigt. Mein
bei einer Textilfirma wurden auf diese Weise 26 000
Mark eingebracht.

Polnischer Ueberfall .
Beuthen , 6 . Dez . In Pilzendorf tagte gestern der

deutsche Bergarbeiterverband . Ms nach Beendigung der
Sitzung einige Bergarbeiter noch zusammen saßen, stürz¬
te plötzlich eine 60 Mann starke mit Pistolen und Knüp¬
peln bewaffnete Bande in den Saal und begann ohne Ur¬
sache ans die Versammlung einzuschlagen und zu schie¬
ßen . Die Ueberfallcnen versuchten , sich zu retten . Der
Saal fing in einer Ecke Feuer . Die Bande hauste in
dem Saal in der schlimmsten Weise . Soweit bisher
festgestellt werden konnte, ist eine große Anzahl Perso¬
nen schwer' verletzt .

Ein merkwürdiger Borgang .
Swinemiinde , 6 . Tez . Im Knrparkviertel haben

sich Militärpersonen der Küstenwehrabteilung gegensei¬
tig beschossen, weil .sie sich im Dunkeln von Zivilisten
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Werfällen '
glaMen . DW 'ei wurden ein Overieurnanr ,

der als Unbeteiligter des Weg ? kam, lebensgefährlich und
zwei Soldaten durch Bau - und Lungenschüsse schwer
verletzt .

Streik .
Leipzig , 6 . Tez . Eine Betriebsräte- und Vertreter-

versanrmlung beschloß , äm Montag in 35 Groß-Betrieben
der hiesigen Metallindurstie die Arbeit einzustellen. Von
etwa 35 000 Metallarbeitern werden rund 15000 vom
Streikt betroffen.

*

Die Besprechung in Lonvon.
London , 6 . Dez. Tie Besprechung der Minister Lloyd

George, Leygnes und Sforza ist am Samstag beendet
worden . Leygues und Sforza sind gestern wieder ab¬
gereist . Die griechische Regierung hat auf die Trohnote
des Obersten Rats noch keine Antwort gegeben . Der
griechische Ministerrat beschloß, bei den verbündeten Re¬
gierungen Schritte zu unternehmen , um sie von der
Dankbarkeit des griechischen Volks für die genossene Un-
terstützupg zu überzeugen.

Das Pariser „Petit Journal " meldet, demnächst werde
eine neue Besprechung in Paris stattfinden, in der
die Angelegenheit des Friedensvertrags von Sevres er¬
ledigt werde .

Kundgebungen gegen die Steuern .
Loudpn , 6 . Dez. In London fanden Kundgebungen

zum Zweck der Herabsetzung -der Steuern statt . Der
jetzige Fiuanzminister wurde stark angegriffen . Man
spricht von seinem Rücktritt . Als sein Nachfolger wird
Churchill genannt .

Friede in Irland ?
London , 6 . Dez . Der stellvertretende Präsident der

iriscbtn Republik teilte Lloyd George telegraphisch mit,
die Iren seien zum Frieden bereit . Er bitte um Vor¬
schläge.

Die Komödie von Fiume .
Rom , 6 . Tez. Der italienische Kriegsminister er¬

klärte einem Vertreter Annunzios , die Blockade sei
von General Cavigli a irrtümlich infolge eines miß¬
verstandenen Befehls ( !) über Fiume verhängt worden.
Annunzio antwortete , er erwarte , daß die italienische.
Regierung die gegen ihn ergriffenen Maßnahmen als¬
bald znrücknehme . Eine Abordnung ist in Fiume ein-
getrafsen, um Annunzio friedlich zu stimmen. Annunzio
erklärte dagegen in einer „Note"

, daß er in keine
.friedlichen Verhandlungen eintrete , solange der militä¬
rische Druck gegen Fiume bestehe . (Es ist doch eine
rechte Schande für die Großmacht Italien , daß sie sich
von dem Abenteurer Annunzio nun bald zwei Jahre zum
Narren halten läßt .)

Die Streiknnruhen in Spanien .
Saragossa , 6 . Tez . Gestern abend sind zwei Kas¬

sierer der städtischen Verwaltung au§ dem Rückweg von
der Auszahlung städtischer Angestellten überfallen und
schwer verletzt . Einer der Angreifer konnte sestgestellt
werden.

Krieg im L ?An>
Berlin , 6 . Dez. Es verlautet, die polnische Re¬

gierung habe Deutschland um militärische
Unterstützung gegen die heranrückenden bol¬
schewistischen Heere gebeten . — Es wäre kein
übler,Witz der Weltgeschichte , wenn sich die Meldung
bestätigte. Da sollen die Herren Polen zunächst ein¬
mal das gestohlene Posen und Westpreußen Herausgeber!
und ihre Finger von Oberschlesien lassen .

Reval , 6 . Dez . Tie sieben bürgerlichen Parteien ha¬
ben bei den Landeswahlen in Estland 250000 ,
die drei sozialistischen Parteien 120000 Stimmen er¬
halten.

Paris , 6. Tez . Die Flotte des Generals Wrangel ist
unter den „Schul," Frankreich ? gestellt worden . Hanpt -
stützpunkt der Kriegsschiffe wird Biserta (Tunis ) sein,
während die Handelsschiffe sich nach Toulon begeben .

London . 6 . Tez . Nach den „Times " haben sich in

den indischen Städten Bombast , Singapur und
Kalkutta bolschewistische An s miss . gebildet, die iu
Tausenden von Aufrufen die Eingeborene, zum Kampf
gegen England auffordern . Verhaftete Belle st e ! wur¬
den von den Massen wieder pefre

' t

Die Volksabstimmung in Griechenland .
Athen , 6 . Tez . Tie Volksabstimmung über die

. Rückkehr des Königs Konstantin hat sich gestern in Ruhe
vollzogen. Tie Liberalen ( die Anhänger von Venizelos )
scheinen sich an der Abstimmung nicht beteiligt zu haben.

Der Streit um die Beute .
Washington . 6 . Dez . In der Kommission , die u . a.

über die Verteilung der deutschen Seekabel zu ent-
' scheiden hat , erklärten die amerikanischen Vertreter , die

Vereinigten Staaten seien mit ihren Zngestänstnissen an
die Verbündeten bis an die Grenze gegangen , weiter
können sie nicht mehr nachgcben . — Japan beharrt dar¬
aus . das Kabel auf Jap (Karolineninsel im Stillen
Weltmeer) in Besitz zu nehmen . Sie haben trotz des
amerikanischen Widerspruchs die Kabelstation befestigt .
(Auch England beanspruch mehr Kabel, als Amerika
zugestehen will , so alle deutschen Kabel im Atlantischen
Weltmeer .)

Der Ehrgeiz Hardings .
Newport -News (Virginia ), 6 . Te^ . In einer Rede

erklärte Harbin g , er würde den Tag begrüßen , an
dem Amerika die erste seefahrende Nation
sei . Er wolle die amerikanischen Handelsschiffe in allen
Teilen der Welt fahren sehen . — Was wird man in
London dazu sagen?

Staatssekretär C o l b y ist an Bord eines Kriegsschiffs
nach Südamerika abgefahren .

Die neue Regierung in Mexiko.
Mexiko, 6 . Dez. General Obregon hat da ? Mi¬

nisterium gebildet.

Parteitag der Deutschen Volkspartsi.
Nürnberg , 6 . Dez .

Ini Saal des Gebäudes des Industrie - und Knlturvcrcins
begann am 3 . Dezember der dritte Parteitag der Deut¬
schen Bolkspartei . Die Beteiligung ist - außerordentlich
stark » Der Vorsitzende, Geheimrat Professor Kahl , ermahnte
in dieser Stunde , wo es um Tod und Leben des denstchen Volks
gehe , zur Einigkeit. Abg . Dr . Stresemann spricht über
.,Die politische Lage"

. Er führte u . a . aus : Die Fragestellung /
ob wir für unseren Eintritt in die Regierung den richtigen
Augenblick gewählt haben , weise ich zurück . Das Zentrum hat
eine Mitwirkung der Deutschnationalen rundweg abgelehnt . Wir
Webern den nationalen , christlichen , freiheitlichen Staat . Dre
Schießkchartenidee des Sozialismus ist verloren gegangen , sie
zerschellte an inneren Widersprüchen. Schuld des Bürgertums
ist . daß es der Idee des Sozialismus nicht eine gleich große
Idee entgegenstellte . Nach einer Kritik an dem Verhalten der
Demokratie bei dem Versuch einer Koalition der bürgerlichen
Parteien ging Stresemann zur Erörterung der wichtigsten Ge¬
genwartsfragen über . Den Vorwurf der Zwiespältigkeit in der
S llnng der Partei zur Staatssorm wies er zurück . Wir stehen
fest auf dem Boden der Weimarer Verfassung . Die Monarchie
darf nur wiederkommcn , berufen vom Willen des Volks . Die
Deutsche Polkspartei bekennt sich zur Reichseinheit , aber in der
Frage der Aufrechterhaltung des guten alten Preußens gibt es für
uns kein Kompromiß . Im Innern durften wir nicht im büro- ,kratischen Schneckentempo stecken bleiben . Das Dogma des Acht -
itnndenlags lehnen wir ab . Pom Reichskanzler verlangen wir ,
daß er seine Kampfansage gegen den Kommunismus auswirken
laßt im der Gesetzgebung. Wer sich in den. Dienst bolschewistischer
Ideen stellt , darf kein parlamentarisches Mandat in Deutschland
ausüben .

Heber das Thema „ Der Friede ns vertrag von Per - -
sailles " sprach Abg . Frhr. v . Lersner . der an der Hand
persönlicher Erfahrungen die 'Atmosphäre schilderte , die in Ver¬
sailles herrschte . Der Angelpunkt unserer ganzen auswärtigen
Politik muß die Abänderung des Vertrags sein. Es,herrschte damals Einverständnis darüber, daß nach Unterzeich/
nung des Vertrags jeder spätere Einmarsch unterbleiben sollte . Er
ist aber koch erfolgt , und es wird immer wieder mit einem neuen
Einmarsch gedroht. Leider ist die Gelegenheit,i den ganzen
Fricdensvertrag aufzurollen und ganze Arbeit zu leisten, verpaßt
morden .

In der Aussprache befürwortete Abg . G i l d c m e i st e r - Bre¬
men eine Entschließung , in der gefordert werden :

Wiedergutmachung des dem deutschen Volk durch die Ab -
zwingung eines innerlich unwahren Schuldbekenntnisses ange-
tanenen Unrechts, Beseitigung jeglichen Eingriffs in die staat¬

lichen Holieltsrechte Deutschlands und 'Gleichberechtigung kin
internationalen Verkehr , 'Nachweis der tatsächlich durch Deutsch¬
land verursachten Schäden , das Eigentumsrecht an den Kohlen¬
gruben im Saargcbiet, an der deutschen Handelsflotte und
den deutschen Untereseebovten, Verminderung der Besatzungs¬
truppen , deutsche Verwaltung in den deutschen Kolonien und
schließlich Einlösung des feierlichen Versprechens der Vernich¬
tung jeder willkürlichen Macht , sowie gleiches Recht für alle
beteiligten Völker .
Dieser Entschließung stimmte der Parteitag begeistert zu .
Ebenso ^ wurde ein Antrag Lersner angenommen , auf Einset¬

zung eines fünfgliedrigen Ausschusses zur Abänderung des Frie-
dcnsvertrags . >

Rcichsivirtschaftsckinister Dr . Scholz sprach seine rückhalt¬
lose Zustimmung zu dieser Resolution aus und wies auf die außer¬
ordentlich hemmende» Wirkungen der Ungewißheit über die Höhe
ver non uns zu leistende,, Wiedererstattungskosten hin . Das Ab¬
kommen vd » Spa sei bisher erfüllt worden ; aber auf die Dauer
sei das Abkommen für die deutsche Wirtschaft unmöglich .

Mit starkem Beifall wurde auch der Antrag des bayerischen
Abg . Burg e r (Pfalz ) angenommen , das; Bayern die Auflösung
ver Einwohnerwehren abgelehnt hat und daß die Bayerische
Poiksparie: ein Zusammenarbeiten mit den Bayerischen Demokra¬
ten verweigert .

Exzellenz , on Schoch - München dankt den norddeutschen Brü¬
hern für die tatkräftige Hilfe gegen die Spartakistenhcrrschaft .
Leider sind in Bayern Loslösungsbestreknngen im Gang , aber
die übergroße Mehrst ! : scbüttelt diese Hochverräter ab . Wehl
wir Bayern föderalistisch sind, wollen mir nicht, daß Preußen
zerschlagen wird . Eine schwere Belastungsprobe für den Reichs-
einheitsgedankeu mar die Forderung det Auflösung der Einwohner¬
wehren. Wir wollen aber hoffen , daß Frankreich zur Ein -
s
' cht kommt und uns nicht die letzte Wdsfe gegen den Bolsche¬wismus genommen wird . Bayern bleidt deuisch für immer.

Angenommen wird ei „ e Entschließung gegen die Absplitterungs -
bestrebunge» in Hannover , ferner ei » Antrag über Rückgabe der
Kolonien und ein weiterer über beschleunigle Entschädigung der
Ausländsdeutsche » , sonne eine Entschließung , die von der Re-
giernna gesetzgeberische Maßnahmen gegen die Ueberflutung
Deu '.sa-'.and» >« '>. Ostluden ordert. Eine weitere Entschließung
o der : freie unbe . insiußle Abstimmung in Oberschlesien.

Württemberg .
Skrlttgavt » 6 . Dez. (Die Not der Klcinrent -

n e r . ) Die Lairdtagsabgeordneten Hiller , Wider unt
.Klotz (B .P . ) haben an das württ . Staatsministerium
die Anfrage gerichtet, ob es bereit sei, ft ' die schwer¬
bedrängtem, nicht mehr arbeitsfähigen Best er kleiner Ka¬
pitalien eirie umfassende Hilfstätigkeit durch Aufforde¬
rung zu freiwilligen Sammlungen unter Verfügungstel-
lnng von Staatsmitteln und Heranziehung der Gemein¬
den einzuleiten , wie dies in Bayern durch Landtagsbe -
schiuß bereits geschehen ist .

Stuttgart , 6 . Dez . (Todesfall . ) Der bekannte
Großhändler in Landesprodukten Robert Hall¬
mayer ist gestorben.

Stuttgart , 6 . Tez . (Kircheneinbruch . ) Die
hiesige katholische Stadtpfarrkirche St . Eberhard wurde

.Samstag Nacht wieder, wie schon einmal vor zwei
Jahren , von Einbrechern heimgefncht, diesmal blieb
wenigstens das Allerheiligste verschont, aber zwei wert¬
volle Krnzifire fielen den ruchlosen Gesellen zum Opfer .
Tie Frühgottesdienste mußten verschoben werden und zum
Teil aussallen , damit die Kriminalpolizei , nach den
Spuretl der Einbrecher suchen konnte.

In der Alexanderstraße wurden in de» Nacht zum
Sonntag verschiedene Kellereinbrüche verübt : Auch die
Gegend der oberen Olgastraße wurde von Dieben hnm -
gesucht.

Cannstatt , 6 . Dez. (Besitzwechsel . ) Das Hotel
Concordia hier soll nach der D . P . an zwei Deutsch-
Amerikaner , die aus Gerlingen gebürtig sind, zum Preis
von 1100000 Mark verkauft worden sein.

Wurmberg , OA Maulbronn , 6 . Tez . (Post dleb¬
st ah I . ) In der hiesigen Postagentur sind über Nacht
3700 Mark verschwunden.

Fagsthanssn , 6 . Dez . (Das Gewissen .) Auf dem
Psfthof wurde vor einem Jahr ein Elektromotor ge¬
stohlen . Dieser. Tage erschien bei dem Eigentümer , Kvo-
iienivtrt Reichert, vom Gewissen geplagt , der früher im
Werk Jagsthausen beschäftigte Elektrotechniker K übler
von Oberstenfeld und gestand, daß er mit einem anderen
zusammen den Motor gestohlen und nach Nürnberg ver-

Ein Frühlingstraum .
Eine Erzählung aus dem Leben von Fr , Lehne .

32 . Fortsetzung. (Nachdruck verboten .)
Ach lieber Wolfsburg, " rief Bankier Ulrich Wolf
-me» als ihm dieser gemeldet wurde. „Nun , soerlitt fragte er, als Wolf in förmlicher Haltungvor ihm stehen blieb.

„Ja , Herr Ulrich, " enrgegnete dieser ernst, „ich nehme
Bezug auf unsere gestrige Unterredung und habe die
Ehre, Sie um die Hand Ihrer Fräulein Tochter zubirten ! Sie werden Sie mir hoffentlich nicht versagen,und mein Bestreben soll es sein , Fräulein Gabriele
glücklich zu machen .

"
Eine Röte stieg in des Bankiers Gesicht bei dieseneiskalt gesprochenen Worten : am liebsten hätte er dem

hochmütigen Offizier gezeigt, daß - aber hatte er sich
nicht selbst die Hände gebunden ? Deshalb erwiderte
er in gemessenem Ton :

„Davon bin ich überzeugt ; Ihr Antrag ist mir eine
Ehre ; es fragt sich aber, wie meine Tochter darüber
denkt ; sie hat mir niemals eine Andeutung gemacht .

"
Bei diesen Worten blitzte es in Wolfs Augen auf,dann sagte er ruhig :
„Sie können mir Ihr Fräulein Tochter ruhig an¬

vertrauen ; vielleicht lernt sie mich doch lieben ! — —
Was meine Vermögensverhältnnse anbe : risft , so sind die¬
selben vollständig geregelt. Ich besitze ein - kleines Ver¬
mögen von 10000 Mark . — Schulden habe ich nicht —
und Verpflichtungen ebenfalls nicht — nach keiner Seite
hin — es ist alles erledigt !"

„ Aber warum sagen Sie mir das alles , lieber Wolfs¬
burg," entgegnete ihm der Bankier , „ich kenne Sie ganz
genau und weiß, daß mein Kind nirgends besser aufge¬
hoben sein wird, als bei Ihnen ! Nun will ich meiner
Alochter von Ihrem Hiersein sagen und — "

„Bitte noch einen Augenblick , Herr Ulrich ! Mein
Vater ist mir ganz überraschend gekommen ; er ist auf
der Durchreise nach M ., trotzdem habe ich ihn allein
gelassen , damit er bei günstigem Bescheid Ihrer Fräu¬
lein Tochter meine Braut gleich kennen lernt ! "

„ Ah, das ist charmant , ganz charmant ! Wie mich
das freut ! Ihr Herr rVater ist Wohl selten hier ? Wenig¬
stens errinnere ich mich nicht — "

„Ganz offen , Herr Ulrich," unterbrach ihn Wolf , „wir
waren uns durch äußere Umstände ganz fremd geworden;
aber zum Glück sind jetzt die Mißverständnisse beseitigt!— Jedoch erzähle ich Ihnen das ein andermal : jetzt möchte
ich vor allen Dingen die Antwort Ihrer Fräulein Tochter
hören ; Fräulein Gabriele — " er stockte : beinahe hätte er»
gesagt „ Fräulein Gabriele wartet ja schon.

" Wie ihm
Alles zuwider war ; wäre doch nur erst die Komödie
vorbei ! ^

Ella trat ein, gefolgt von ihrein Vater Sie trug
ein weißes, englisches Tuchkleid, das die üppigen For¬
men eng umschloß und ihre volle Gestalt im günstig¬
sten Lichte zeigte. Sie stellte sich sehr überrascht und
schüchtern und schmiegte sich an ihren Vater ; Pieser sagte :

„ Also Gabrieles Antwort wünschen Sie zu wissen ?
Hier ist sie ! " Dabei führte er die Tochter dem Manne ,der üm sie geworben, zu.

„ Ach, tausend Dank !" Wolf führte ihre Hand an
seine Lippen .

„Na , Kinder , nun geniert Euch nicht und gebt Euchden Vertobungskuß, " meinte Herr Ulrich lächelnd . Gab¬
riele hielt den Kops gesenkt ; jedoch als Wolf sich ihr
näherte , schlug sie die Augen auf, und heraus brachein Strahl so sengend und flimmernd , wie er ihn nochnie bei einem Weibe erblickt . Er drückte seine Lippen
auf ihren üppigen Mund und ihm war , als wolle sie
sich an ihm festsaugen, so heiß gab sie ihm den Kuß zurück.
Wolf war sehr rot geworden ; er mußte an Mary denken.
Ihm war , als hätte er einen Trenbruch an ihr begangen— und doch gingen sie sich ja nichts mehr an ! Aber er

hatte ein würgendes Gefühl in der Kehle und einen
Abscheu, jenen begehrlichen roten Mund zu küssen, der
sich ihm gar so willig bot . -

„ Nun , was denken Sie , lieber WolsZburg — wir lassen
Ihren Vater holen und nehmen dann so ganz unter uns
ein kleines' Frühstück ein . — Siphaben doch Zeit ?" meinte
da der Bankier .

„ Aber natürlich ! für den ganzen Tag habe ich mir
Urlaub genommen !"

„O, das ist lieb von Ihnen, " rief Ella , ihn zärt¬
lich ansehend.

„ Aber Gabriele , hast Du als meine Braut kein ander
Wort für mich ?"

„ Es ist mir so überraschend — ich muß mich erst darein
finden," sagte sie leise . Wolf erwiderte nichts darauf .
Er kannte ja das Mädchen ganz genau ; er wußte, daß
diese Verschämtheit nur Koketterie , wohlberechnete Ko¬
ketterie war — er durchschaute sie nur zu genau ! Und
doch mußte er den zärtlichen Bräutigam spielen, so
wenig ihm auch danach zu Mute war .

„ Ich halte es für besser," wandte sich Wolf an den
Bankier , „wenn ich selbst meinem Vater von dem gün¬
stigen Ausgang meiner Werbung Mitteilung mache . "

„O , Du willst mich schon wieder verlassen," schmollte
Gabriele . „ Bleibe doch !"

„ Liebes Herz, ich bin meinem Vater doch etwas Rück¬
sicht schuldig — gib mir für eine halbe Stunde Urlaub ,
ja ? Ich bleibe dafür den ganzen Tag hier !"

„ Wenn es nicht anders sein kann, füge ich mich, "
sagte sie, sich zärtlich an ihn schmiegend . Er drückt
einen leisen Kuß auf ihre Stirn und verabschiedete
sich . — Nach einer knappen Stunde war er mit seinemVater wieder da . Gabriele kani ihm jubelnd entgegen¬
geflogen. „ Gut , daß Du wieder da bist ! Wie lang istmir die Zeit geworden ! — Ah, und Dein Papa !"

(Fortsetzung folgt .)



schickt h Re . Tr gab auch an , wo sich der Motor setz!

6 . Tez . (Ehez wist und Wecker¬
linie/ » Letzte Woche wurde die Weckerlinie alarmiert.

größter Eile rückten die Feuerwehrmänner mit

Spnteu und Gäulen an den vermutlichen Brandplatz
^ aber weil und breit kein Brand ! Am Soldatenheim
war der Feuermelder eingeschlagen . Schließlich klärte

sich der Vorfall aus . In einem benachbarten .Haus
waren sich Mann und Frau in die Haare geraten .
Tie bessere Ehehälfte setzte die Nachbarschaft durch
Fuiriorufe in Aufregung . Ein biederer Bürger vermu¬
tete Brand und tat , was man in solchen Fällen macht :
er alarmierte die Weckerlinie . Der eheliche Streit soll
gründlich geschlichtet worden sein .

SigmarinMN . 6 . Dez . (Bauerntag . ) Gestern
ist hier der große Bauerntag des Landwirtschaft ! .
Hanvtverbands und des ihm angeschlossenen Verbands
tnndwirtschaftl . Bezirksvereine in Hohenzollern abgehalten
worden . Tie Bete - lignng war außerordentlich groß . Tie
Bauern waren bis aus den entlegensten Gemeinden des
hohen.wllerischen Unterlands und auch aus dem -an -

grenzenden Württemberg herbeigeeilt . Ten Vorsitz führte
Bürgermeister Löfsler -Gammertingen . Ms Redner tra¬
ten

'
auf : Bürgermeister Löffler - Gammertingen ^

Lckultheist M a u n z -Altheiin , der Vorsitzende des Land « !

wittschafrl . Hauplvcrbands , Gntsb -'sitzer Tr . Munzini !

g er -Hähulehof , Gutspüchter H e r m a n n - .Hoheuiuührim ,

gen , Gutsbesitzer Tietlen - Sigmariug .m und Dk l

.G ramni ? r - Ro ' tiveil .
Stuttgart , 6 . Tez . (Drei Todesurtei ^ e .iWe-

gen der grauenvollen Ermordung des^Sparkassenrechners
Georg Arnold in Bernhausen ans den Fildern ver¬
urteilte das Schwurgericht nach mehrtägiger Verhand¬
lung den 26jährigen Hilfsarbeiter Gotthold R u f s ne r
von Kaltental , den 23jährigen Versicherungsagenten E . !
Weller von Stuttgart und den 41jährigen Hilss - !
arbeiter Karl Gürr von Mannheim -Neckarau zum §
Tode,

'
den 22jährigeu .Hilfsarbeiter Hermann Köpf zu >

12 '
Jahren Zuchthaus und 5 Jahren Ehrverlust , den i

26jährigeu Gipser Karl Mur sch el wegen Diebstahls !
zu 1 Jahr 8 Monaten Zuchthaus .

Stuttgart,
' 6 . Dessl (Flug Post Stuttgart -

Konstanz . ) Am nächsten Freitag dürfte das erste
Flugzeug von Konstanz hier ejntreffen und zurücksahren .

Schorndorf , 6 . T.ez . (Einbruch . ) In Oberurbach
wurde bei der Milchgenossenschaft und in Steinbruck beim !
Ortsrechner eingebrochen und ca . 3000 Mk . e/estohlen . !

Lesnberg , 6 . Dez . Der Bezirksgewerbeverband , dem i
20 Vereinigungen angehören , hat ben Zusammenschluß !
mit dem Bezirksgewerbeverein beschlossen. , !

Heilbronn , 6 . Dez . (Freigabe . ) Bor einigen >
Wochen wurde be,i der Firma Knorr ein großer Posten l
Tuppenmischmehl beschlagnahmt . Die höhere Verwal - i
tungsbehörde hat nun nach eingehender Prüfung die Frei - !
gäbe verfügt , da nachgewieserr ist , daß es sich bei der !
Ware um Rohstoffe handelt , die durch die Reichsgetreide - j
stelle frei geworden sind . :

Heidenheirn, 6 . Dez . (Mehlab Mangel . ) Bei !
einer Konsumvereins -Abgabestelle wurde ein erheblicher
Abmangel von Mehl festgestellt .

LaiKingen , 6 . Tez . (Pfer deversteige rung . ) ;
Vom Remontedepot Breithühlen wurden aus dem hie- j
sigen Marktplatz 18 Pferde versteigert . Es wurden !
Preii e . von L6Ö0 M 15 800 Mk . erjielt . , i

Baden .

Ansen und stahlen diesem ein Schwein und eine Ziege ,
ferner stahlen sie die Sprengpatronen , legten sie aus
die Schienen , wodurch ein Güterzug zum Halten ge¬
bracht wurde . Zwei andere Bahnwarte bei Grüniugen
und bei Tonaueschjngen wurden von den Dieben eben¬
falls heimgesucht . - In Villiugen selbst wurde von
einem Fuhrwerk ein Sack .Kaffee gestohlen .

Bom BoDensee , 5 . Tez . (Schmuggel . ) Ter
Fischer Aljons Bock von Seemoos wurde bei der Lan¬
dung in Friedrichshaseu abgesaßt , als er annähernd
1000 Stück Zigarren aus der Schweiz einschmuggeln
wollte .

AHN

Turnen .
Zur Einigung der Turn - und Sportverbände wurden in den

letzten Tagen entscheidende Verhandlungen zwischen den beiderseiti¬
gen Vorstandschaften gepflogen , die für beide Parteien annehmbar
sind . Es kann auf einen Zusammenschluß der verschiedenen
Sportgruppen einerseits und d . r deutschen Turnerschaft anderer¬
seits gerechnet werden .

Die deutsche Faustballmcist .' rschajt wird die deutsche Turnerschalst
1921 in Hannover zum Austrag bringen .

Seit vier Jahrzehnten wird das Frauenturnen von der deut¬
schen Turnerschaft gepflegt . Die Zahl der Turnerinnen über 14
Jahre ist auf 75 4M gestiegen, - die der Schülerinnen beträgt
39 150.

Fußball .
Die Berbandsügaweitspiele des letzten Sonntags zeigten fol¬

genden Verkam : Kreis Württemberg : V . f . B . Stuttgart —
Sportklub 19 " ' 2 : 2 : Feuerbach 98 — Stuttgarter Sportfreunde
1 : 3 ; Union Bückingen — Stuttgarter Kickers 0 : 3 ; Ulmer F .
V . 94 — F . V . Znsfmhansen 3 : 2 . — Kreis Südwsst : I . F . C.
Pforzheim — Phönir Karlsruhe 3 : 1 ; B . f . R . Pforzheim — Sport¬
klub Freiburg 0 : 0 : F . B . Beiertheim — F . C . Mühlburg 0 : 2 ; 1 .
F . C . Freiburg — B . f . B . Karlsruhe 2 : 0 . — Kceis Odenwald :
Sportv . Waldhat - Phönir Mannheim 2 : 0 ; B . s . R . Mannheim
— Sportklub Käfertal 6 : 0 : Speilvg . Mannheim 07 — F . Pg .
Sandhofen 2 : 2 : F . Bg . Neckarau — Sportv . Darmstadt 8 : 0 ;
F . Vg . Schwetzinaen — Viktoria Feudenheim i : 2. — Kreis Nord -
baqern : F . B . Nürnberg — Spielvg . Fürth 0 : 1 ; I . F . C Bam¬
berg — 1 . F . E . Nürnberg 0 : 4 .

Im Privatspiel gewinnt V . f . R . Heilbronn — Germania Bröt¬
zingen 8 : 0 : Spievg . Cannstatt verliert — Würzburger Kickers
1 : 4.

In allem dein Deutschen Fußballverband angesch'ossenen Krei¬
sen suchen am nächsten So mtag Wohltätigkcitsspiele zugunsten
der Obrrschlestenspnidc statt. Die Verbandefpielc sntlcn an diesem
Tag aus .

Hockey.
B . f . B . Ludmiasburg — Stuttgarter Kickers 4 : 1 : Wacker Mün¬

chen - Jahn München 3 : 2 : Heidelberger Hockepklnb — Turn¬
verein 18M Frankfurt 4 : 4 : B . f . R . Mannheim — Sportklub
Frankfurt 1880 2 : 1 : T . B . Augsburg — T . V . Neu - Ulm 8 : 1 .

Wintersport .
Aus allen Teilen des Landes wird mehr oder weniger starker

Schneesall gemeldet . Besonders ans tder Alb , im Schwarzwald
und im Allgäu hat daher der Wintersport mit allen seinen Ein¬
zelheiten eingesetzt.

*

Neue Spo tzertung . Am 13 . Dezember erscheint zum ersten
Mal im Verlag von Dr . Karl Höhn in U !m a . D - unter dem
Namen „ DerSchmäbische Sport " eine Wochenschrift für dar
Turn - und Sportleken in Schwaben . Sie wendet sich vor allem
an die Sporttreibenden im südlichen Württemberg und im bayeri¬
schen Schwaben une Allgäu . Ein weitverzweigter Nachrichten¬
dienst setzt sie in Stand , schnellstens über alle sportlichem Er¬
eignisse zu berichten . Die Zeitung erscheint zunächst einmal wö¬
chentlich je Montag Vormittag und kostet durch die Post bezogen
Mk . 3 .55 im Vierteljahr .

Karlsruhe , 5 . Tez . Die Beamten des Postscheck¬
amts sind in passive Resistenz eingetreten . Sie ver¬
langen eine Erhöhung der Teuerungszulage und Aus¬
zahlung einer Entschädigungssumme von 5000 Mark .
Tie Arbeiten des Postscheckamts konnten infolgedessen
nur mit großer Verzögerung - erledigt werden . Dem
. .Vorwärts " zufolge üben auch die Eisenbahnbeamten
von Karlsruhe und Mannheim passive Resistenz aus . )

Karlsruhe , 5 . Dez . Am 1 . Dezember nachmittags
kurz nach 4 Uhr stieß ans der ^Strecke zwischen den bei¬
den Triberger Kehrtunnels der etwas verspätet von ViL-
lingen kommende Personenzng auf einige vom Gegen¬
zug 7766 an gleicher Stelle entgleiste und beide Fahr¬
gleise sperrende Gütterwagen auf , wodurch der Packwagen
entgleiste und zwei wertere Wagen leicht beschädigt wur¬
den . Die Reisenden nahmen keinen Schaden . Ein Brem¬
ser des Güterzngs ist leicht verlest .

Karlsruhe , 6 . Tez . Auf eine Anfrage des Abg .
0 . Mayer -Karlsruhe im Landtag erwiderte Kultus¬
minister Hummel , daß die Festsetzung des Schul¬
beginns auf Ostern , erstmals im nächsten Jahr ,
nicht mehr geändert werden könne , da alle Länder sich
auf Osterbeginn geeinigt haben und ein einheitlicher
Schulbeginn im ganzen Reich als dringendes Bedürfnis
empfunden werde . :

Karlsruhe , 6 . Tez . Bäckermeister H . Büchler
hier hatte den Minister Remmele der Verschiebung
von Mehl für Mannheimer Konditoreien beschuldigt . In
der heutigen Verhandlung vor dem Schöffengericht zog
Büchler seine Anschuldigung als grundlos zurück und
Lahlt 500 Mk . Buße .

Karlsruhe , 6 . Tez . Vor der Schlachthofwirtschast
wurde einem Viehhändler ein Pferd samt Wagen ge - '

stöhle n . j
Heidelberg, 6 . Tez . Die Tochter des Reichspräsi¬

denten Eb e '-
'
t ist seit einiger Zeit als Bibliothekarin an i

^-1—hiesige Lnivexsitüt tätige _ „
. Waldkirch , 5 . Dez . In einem Hof bei Unterbieder -

'
mch , erschienen vier maskierte Kerle und verlangten
w « dem .Hofbesitzer nur vorgehaltencm Revolver das
vorhandene Geld . Nachdem sie 400 Mk . erhalten hatten ,
entfernten sich die Räuber .

Billiugeu , 5 . Dez . Das lichtscheue Gesindel , das
ia der letzten Zeit im Schiwarzwald sein Unwesen trieb ,
sucht sich neuerdings die einsam stehenden Bahnwart¬
häuser aus . -So erschienen sie bei einem Bahnwart in

Lokales .
— Was ist eine Zwangsanleihe ? Durch die Vor¬

schläge des Reichsbaykpräsidenten und die im Steuer¬
ausschuß des Reichstags gehaltenes Reden des Reichs¬
finanzministers und des Reichswirtschaftsministers ist
die Frage der Zwangsanleihe in den Brennpunkt der
innerstaatlichen Erörterungen gestellt worden . Eine
Zwangsanleihe unterscheidet sich von Anleihen der üb¬
lichen Art dadurch , daß sie keine freiwillige Kreditgewäh¬
rung an den Staat darstellt , sondern von ihm einge¬
fordert wird , wie eine einmalige Sondersteucr . Von einer
Steuer unterscheidet sich die Zwangsanleihe dadurch ^
daß der Staat die Zurückzahlung ihres Betrags
und vorher seine Verzinsung verspricht . An den
vom Zwang der Zwangsanleihe erfaßten Bürger tritt
diese sogenannte Anleihe also zunächst in der Form
einer einmaligen Steuer heran . Er bleibt jedoch recht¬
lich — das heißt praktisch genommen : für die Zukunft
— her Eigentümer der von ihm hingegebenen , seiner
Verfügung zunächst entzogenen Summe , zu deren Rück¬
zahlung sich der Staat ja verpflichtet . Zwangsanleihen
können in den verschiedensten Formen auftreten . Sie
kann vom Einkommen oder vom Vermögen oder von
beiden erhoben werden . Uebcr die Einzelh .eitcn der für
Deutschland erwogenen Zwangsanleihepläne herrscht noch
Dunkel . Nur die Absicht , eine 4prozentige Verzinsung
zu gewähren , ist bekannt geworden .

— Das Papiergeldhamstern ist für die Allge¬
meinheit und für das wirtschaftliche Leben im besonderen
schädlich, denn die im Kasten verschlossenen Noten fehlen
der Reichsbank und den Staatskassen zur Bestreitung :
der kaufenden Ausgaben . So müssen immer mehr neue ^
Scheine ' gedruckt werden , und je größer die Papiergeld¬
flut wird — gegenwärtig sind rund 75 Milliarden im
Umlauf —, desto mehr sinkt der Wert des Gelds
und steigen die Preise , namentlich bei den Industrie - -
erzeugnissen . Das Notenhamstern ist aber auch sehr ge- §
fährlich . Täglich kommen Dutzende von Fällen vor , wo
durch Einbruch viele Taüscnde von gehamsterten Noten
gestohlen werden . Wären diese Noten auf der Sparkasse
gewesen , so wären sie in Sicherheit gewesen und hätten
einen schönen Zins eingcbracht . Wer meint , er könnt
durch Verstecken seines Papiergelds sich um 5ie Steuer
drücken , der rechnet falsch , denn er übersieht , daß , ganz
abgesehen von der Gefahr des Gcstohlenwerdens , er
für seinei Einkäufe und für die Arbeiten , die er

machen lässt , immer höhere Preise bezahlen muß un?
5es Kapilaizinses verlustig geht . Er bat also in Wirb ,
schien einen größeren Schaben , als wenn er ordnung ^
mäßig seiner - Sienervilicht nachkonimt .

— Ncberschüffc eit er Kriegsgesellschaft . Der
als Krieg tges llschait gegründete Thüringer Viehhandels¬
verband bat bei seiner Auflösung einen Ueberschuß von
1 Vs Millionen Mark hinterlassen . Ter Thüringer Bau¬
ernbund fordert nun die Negierung aus , die Sümme zur
Bekämpfung der Seuche und zur Hebung der Tier¬
zucht in Thüringen , die infolge des Kriegs und der
Lieferungen an die Entente schwer darniederliegt , KU' verwenden . , ^

Konkurse . Tie Zahl der eröffnten Konkurse im
Reich betrug im August 129 , im September 134 , im
Oktober 146 und November 147 .

— Deutsche Ssti -Kwaren in London - In Lon¬
doner Läden wurde laut , ,Manchester Guardian " eine
Rundfrage veranstaltet über die deutschen Spielwaren .
Es heißt darin u . a . : Ti ? Ladenbesitzer kaufen deutsche
Spielwaren ein , weil das Publikum sie wünscht . Der
Käufer fragt nicht , ob die Spielwaren von Deutsch¬
land kommen , sondern nur , ob sie preiswert und gut
sind . Ein großes Londoner Geschäft äußerte sich wie
folgt : Sollen ^ wir das Publikum mit besseren Waren zu
einem billigen Preise oder mit britischen Waren von
schlechter Onalität und höheren Preisen versorgen ?,
— Die von Deutschland eingeführten Waren sind meist
billigere mechanische Spielzeuge . Sie sind meistens aus
Holz . Tie englischen Spielzeugfabrikanten hatten nie den
Versuch gemacht , die charakteristischen deutschen Stücke
sterzustellen . Nach dem Urteil der Verkäufer würde es
Selbstmord bedeuten , diese Spielwaren nicht in . den
Handel zu bringen .

— Die hohen Zwiebelstreise . Auf Anregung des
iäckisiscben Landespreisamts hat das Reichsernährungs -
ministerinm . um eine Senkung der übertrieben hohen
Zwiebclvreise heiMiziisühren , die Ausfuhr nach außer -
deutstsse» Gebieten völlig gesperrt , dagegen die Einfuhr
srcigegeben . : _

— Das anßergewShvlich ? Wetter . Das Monats¬
mitte ! der Temperatur liegt für den legten November
säst 3 Grad unter dem langjährigen Mittel . Ter No¬
vember schließt sich also hinsichtlich der Temperaturver¬
hältnisse den vorhergehenden Monaten an , die seit Juni
schon zu tiefe Mittelwerte aufwiesen . Die Zahl der
Frosttage mit einer Temperatur unter 0 Grad beträgt
20 und wird nur vom November 1858 um drei weitere
Frosttagc übertroffen . Am ausfallendsten war aber die
Trockenheit . Nur vier Regentage wurden beobachtet .
Nur der November 1867 hatte die gegenwärtige Trok -
kenperiode übertroffen . Nach der Berechnung des Wet¬
terforschers W . Köppen in Hamburg müßte auch mit
einem kalten und damit auch zu trockenen Dezember ge¬
rechnet werden .

NebsrnahmePreiS von Branntwein für daS
Bctriebsjahr Nach einer Bekanntmachung deS
ReichsmonoPolamtS für Branntwein wird der Zusthlag
zum Branntweingrundpreis von 600 Mk . für Brannt¬
wein aus Mais des freien Verkehrs auf 700 Mk .
festgesetzt unter Zugrundelegung eines MaispreiseS von
179 Mk . für den Zentner . Für Branntwein aus
neuer Melasse können je nach dem Steigen oder
Sinken der Mclassepreise Zuschläge zum Branntwein »
grnndpreis oder Abzüge festgesetzt werden , für Brannt¬
wein ans allter Melasse kann der Abzug entspre¬
chend dem Steigen des Melassepreises angemessen ver¬
ringert , ferner die Preise für den Melassebranntwein
auch für Branntwein , der in Hefebrennereien unter
Mitwirkung von Melasse hergestellt wird , mit der Maß¬
gabe gewährt werden , daß für den aus alter Melasse er¬
zeugten und in der Zeit vom 1 . Oktober 1920 bis 30 .
November 1920 abgefertigten Branntwein der Abzug vom
Branntweingrnndpreis 210 Mk . für 100 l . W . beträgt .

— Der Kaffee -Einfuhv -Börein in Hamburg ist
angewiesen worden , Anträge auf Einfuhr von Kaf¬
fee ohne Bindung an ein bestimmtes Kontingent zu
bewilligen . Zur Einfuhr soll jedoch nur gewöhnliche
Konsnmware zugelassen werden . Es wird damit eine
wesentliche Besserung der Kasfeeversorgung und eine
Senkung der Kaffeepreise erreicht werden .

— Zur Deutschen Kinberhilfe . Tie im Jahr
1920 erfolgenden Zuwendungen an die Deutsche Kin¬
derhilfe sinküvon der Schenknngssteuer befreit . — Bei
der Kasse ver Zentralleitung für Wohltätigkeit in Würt¬
temberg ist als erste Sendung für die Volkssammlung
der Betrag von 6000 Mark von der Stadtgemeinde
KEchbcim u . T . eingegangen . Im Ganzen sind etwa
lOoOO Mark ersammelt worden .

— Warnung für Lehrer . Ter St . Raphaels -
Verein in Freiburg erläßt folgenden Warnungsruf : In
den letzten Wochen wirbt Herr Rixrath in Stutt¬
gart deutsche Volksschullehrer für Peru . Er wünscht
gleich 600 Lehrer und macht ihnen , wie er angibt /
im Auftrag der Peruanischen Regierung n . a . folgend «
Vorschläge : Freie Reise hin und zurück nach einer Ver -
tragszeir von 3 Jahren , freie Wohnung und ein Ge¬
halt von 15 Libras - -- 300 Goldmark im Monat .
Wir müssen,vor solchen Angeboten warnen . Tie Leh-r
rrrschasr des Collegia Aleman ( lOklassige Realschule )
in Lima Hai einstimmig beschlossen, eine Warnung in
die .Heimat zu schiflen.

Erds oß . Äui Fcciiaci vormittag i0 .38 Uhr wurde in Oberst ,
dorf und'

Umstellend ein lebhafter Erdstoß verspürt . In der
Richtung ro .n Bodensee her kommend , zeitigte er starke »
Schwanken der Häuser . Unterirdisches Gelöse war nicht wahr¬
zunehmen .

'MtttMN. ßir '' v ? Wetter.
Eine Reihe von atlantischen Aistwirbeln zieht nöed -

uch JP " uns vorüber , macht aber ihre Störungen auch
ui ^ üddeutsehland geltend . Am Mittwoch » ng Ton -
neeslag ist meist trübes , zu Regen und Sehne -, mlten
geneigtes , rauhes Wetter zu erwarten .

* '



Vermischtes .
Einberufung - er Entschädigungskommifsion .

Berlin , 6 . Dez . Die Sachverständigen für die Vor¬
beratung der Entschädigungsforderungen werden am 13 ,
D ezember in Brü ssel zusammentreten . _

Dom Krastwagcnführer zum Finanzinspektor . muv Berlir
wird mitgeteilt : Die durch die Blätter gegangene Nachricht , daß
ein früherer Kraftwagenführer des Finanzministers Erzbergei
ohne jede Prüfung zum Finanzinspektor ernannt worden sei , rsi
durchaus unrichtig . Es handelt sich nicht um einen Chauffeur ,
sondern um einen langjährigen Kriminalbeamten , der in der
Fahndungsdienst der Reichsfinanzverwaltung übergetreten ist.

Me Kinderhilfe des Papstes . Das Blatt des Vatikans , de ,

„Osservatore Romano " hebt hervor , daß der Aufruf des Pap¬
stes zu Gunsten der bedürftigen Kinder sich nicht nur auf di «
Kinder in Mitteleuropa beziehe , sondern die notleidenden Kindei
der ganzen Welt umfasse .

Der Internationale Hilfsausschuß vom Roten Kr :uz versende :
Aufrufe um Hilfeleistung für die notleidenden Kinder Europas . Ir
verschiedenen Bildern , die mit entsprechenden Bemerkungen ver¬
sehen sind , wird das Kinderlelend Sor Augen geführt . Da se¬
hen wir rachitische Kinder aus Südslawien , Waisen von der rus -

stsch - po
',nischen Grenze , Kinder aus dem französischen Kriegs -

gebiet , in recht guter Verfassung , ferner die ärmliche Dachfknb«
einer Zigeunerwitwe in Budapest, - eine Kinderspeisung in Wien ,
Für all diese Armen wird mit beweglichen Worten das Mitleid
der Welt angerufen . Nur von Deutschland ist mit keinem Wort
die Rede . An der Spitze des Ehrcnausschusses steht Herr Ador
der gewesene Bundespräsident der Schweiz . ^

Me amerikanischen Kühe . Beim Roten Kreuz in Berlin
traf die Nachricht ein , daß 124 Kühe , zwei .Bullen und zivei
Kälber von Friedrichsburg in Texas die Reise - nach Deutschland
angetreten haben . Me Spende ging von 100 Deutsch -Amerikanern
in Friedrichsburg , unter Leitung des Herrn Homi -Ostrow , aus .

Verzweiflungstat . In RiDpoldsau , bad . Amt Wolfach ,
hat am Samstag vormittag der seit März d . I . dort wohnhafte
35 Jahre alte Fabrikant Bernhard Alois Menrad aus Reut¬
lingen seine Frau und seine drei Kinder im Alter von einem ,
zwei und drei Jahren und sich selbst erschossen. Er hat im
oanzen 15 Schüsse abgegeben . Finanzielle Schwierigkeiten sind
die Ursache der Tat . Aus hinterlassenen Abschiedsbriefen geht
hervor , daß er im Einverständnis mit seiner Familie gehanl-
delt Kat.

Brand. M R l ese n U » rg fMftprEenf ffk das MdE
haus Boß niedergebrannt . Der Schade » wird auf 3 Millionen
beziffert .

Im städtischen Friedrichsbad in Karlsruhe brach a n Sonn¬
tag abend Feuer aus . Das zweite und d -iite Stockwerk des
Gebäudes lind ausgebrannt . Der Schaden ist sehr beträchtlich .
Die Entstehungsursäche ist noch nicht bekannt .

Me Diebesbande , die im Schloß Wilhelms al bei Kassel

bis zu 4 Jahren mit Ehrverlust bis zu 5 Jahren verurteilt .
Lusttost . Die Deutsche Luftreeöerei wird eine Lostp .'srmü

Dresden — Leipzig und Dresden —Berlin einrichten .
Gegen den Verl n r „ Bor : .ris " hat ser Deutsche Osfiziersbund

Strafantrag gestellt wegen der in eine :» Artikel „ Sccckt - Militaris -
mus " enthaltenen Bemerkung : „ Die alte Kaiserliche Armee
und ihr schandbeladenes Qssizierkorps "

. Der Bund hat den
Reichswehr -minister gebeten , sich dem Strafantrag auzuschlicßeu .-

Raub . Dem Kasscnboten der Firma Niemsyer in Har¬
burg wurden von maskierten Männern auf der Straße 250 000
Mark entrissen . Die Räuber sind verhaftet .

Eisenbahnunglück . In der Nacht zum Samstag fuhr ein von
Hamburg kommender Güterzug bei Pauli,miaue (Mark ) auf
einen Teil eines anderen Güterzügs , der infolge Reißens der
Kupvclung auf der Strecke liegen geblieben - war . 20 Wagen
wurden vollständig zertrümmert . Ein Bremser wurde schwer
verletzt .

Masseneinwanderung in Amerika . Die Londoner „ Daily Mail "

melder , daß 15 Millionen Europäer die Einreisecrlaubyis nach
den Bereinigten Staaten nachgcsucht . haken . darunter 5 Mil¬
lionen Deutsche . — Die Zahlen werde » wohl etwas übertrie¬
ben sein.

Amerikanische Kohlen werden nach Smvjetrußland ausgeführt ,
obgleich Rußland selbst mächtige Kohlenlager , besitzt . Zwei Damp¬
fer mit amerikanischen Kohlen sind in Murmansk (Nordkllste
Rußlands ) eingetrosscn , neu » weitere Dampfer sind unlerwegs .
— Die Lebensmiitetno : ist in Petersburg u :>. ) Mo kau so groß ,
daß nach Petersburger .Blättern in d u Spei

'
ehüusern nur noch

Pflanzensuppe verabreicht . wird .
— Nngezilckerle Weine aus der Ernte 1920 sollen

nach einem Beschluß des Reichstagsausschusses bis zum
30 . März 1921 nachgeznckert werden dürfen .

Freiwilliger Verzicht . Ohne Gewähr melden die „M .N .N .
" .

die Mitglieder der Deutschen Bühnengenosseuschaft am Frei¬
burger Stadttheater haben freiwillig aus weitere Gehnltsforderuii -
gen

'
verzichtet .

riu ' o besser . Frau : „ Wenn du heute abend wieder so spät
: heiuiko .uns) , spreche ich morgen kein Wort mit dir .

" — Mann :
l „ Gut ! Abgemacht !"

l Eine tüchtige Köchin . Herr Müller verreist für einen Mo -
- »at . Nack seiner Rückkehr rechnet er mit seiner Köchin ab .
' „Wie geht das zu ? " fragte er . „Sie haben ja geradesoviel aus -
! gegeben , als sei ich nicht verreist gewesen .

" — „ Ach , gnädiger ,
- Herr, " entgegnen die Küchenfee , „ einer mehr oder weniger macht

doch nichts aus .
"

i Aus der Heimat.
^

Wildbad . den 7 . Dez .

Vortrag . Wir machen nochmals aufmerksam auf den
morgen Abend stattfindenden Aufklärungsvortrag von Frau
Dr . Fritz über die Not der deutschen Kinder . Der Vor¬
trag findet Abends 8 Uhr im '

geheizten Zeichensaale der
Wilhelmsschule statt . Im Anschluß daran wird Herr Photo -
grapUBlumenthal . seine prächtigen Schwarzwaldbilder vor¬
führen . In ganz Deutschland sind gegenwärtig die Samm¬
lungen im Gange , uw der Not Unserer Kiüder zu steuern.
In erster Linie soll die Fürsorge für das am meisten ge¬
fährdete Alter von 2— 6 Jahren verbessert und ausae -
staltet werden : aus der Sammlung sollen ferner alle
Waisen - und Erziehungsanstalten , Heilstätten und Kinder¬
heime mit namhaften Zuschüssen bedacht werden , die ans
Mangel an Mitteln vor der Schließung stehen und deren
Schließung eine weitere schwere Gefahr für Tausende von
Kindern bedeuten würde . Auch Württemberg und unser
engerer Bezirk werden nicht zurückstehen wollen . Bemerkt

^ sei, daß die ersammelten Gelder zu ^ im Bezirk ver-
! bleiben , weitere -/,-> kommen unserem engeren Vaterland
> zu Gute und nur ^ wird an die Zentrale , abgeliefert .

Mittel ist
2 „ 6oinl1L .

"

Erhältlich
im Friseurgeschäst Braun L Schlegel , König -Karlstraße .

Die hiesige Kleinkinderschule
hält am Dienstag , den 21 . Dezember , nachm . 4 Uhr ihre

Christfeier
in der evang . Stadtkirche ab, zu welcher herzlich einge¬
laden wird .

Gaben für die Kinder werden von Frau Stadtschult¬
heiß Bätzner , Frau Apotheker Stephan , den Schwestern und
dem Unteichneten dankbar entgegengenommen .

Stadtpfarrer Dr . Federliri.

Deutsche Kinderhilfe .
Mittwoch , 8. Dezbr ., abends 8 Uhr im Zeicheysaal

der Wilhelmsschule

Bortrag von Frau Dr . Fritz
über „Die Not unserer Kinder ".

Anschließend
Lichtbildervortrag „Schwarzwaldwinter "

von Herrn Photograph Blumenthal .

Hiezu ladet ein der Arbeitsausschuß : Hebamme Acker¬
mann , Frau Stadtschultheiß Bätzner , Frau Philipp Bosch,
Stadtpfarrer Dr . Federlin , Stadtpfarrer Fischer, Dr . Helene
Fritz, Frau Dr . Grunow , Frau Zimmermeister Kuch , Haupt -

lehrer Pfau .
Freiwillige Gaben willkommen .

m . - v . V .
Hüll rrvwäMvsrsorrvvs .

S Uki -

Notvl Vrailds .

kritr kirnst ,
k* Fo ^ Lt » sini , Loks Aerrsser - anck kaamstrsLSv .

Verkstätte kür erstklassige
kjerrenbeklciclung

2819 — Leleionruf — 2819 .

Zlofflager nur guter Stolle in unerreickiter
Kuswalil .

Schnellste Lieferung bei mäßigem Preis .

Auf Wunsch komme persönlich . — Muster zu Diensten .

für Mibnackien
empfehlen :

kick küedö? kür 4un§ M Llt,
Sedrsib unü kme kMiAmn ,

ÜIMÜ - llllü 6686Ü86IM8 - 8M6 ,

krtzMöttö MÜ

vvvkdLllülllllK Vssvdv . rillM ,
nvk « n cksn „ Sonn « "

kür üie
Meidmäckits -

kackerei !

Lackpulver
Or . Oetkers

CiveeiVpuIver
Cigelbpulver
Vanillezucker
Lourbon-Vanllie

in Schoten

Natron '
potiascke
ksir5ckliorn5al2

Caräarnorn
^ imml

ganr unä gemaklen
Nelken

ganr unä gemakien
kenckei
Anis

Moäegexvür?
gemakien

Kümmel
Ungveer

Maizena
6ewür2 - Cs5en2en

Neismetil
Naniermelil
Nuääingpulver
Vanille- Crempulv.
äterilisierle Nlilck
Noncl . Nlilck

in Vpeiöbieckäosen

Nlan 'äelnukkerne
Nosinen
Norinllien
feigen
^wetsckgen

. »

Cigelb -Nlargarine
lMöbr )

kjerDlebkucken
Zckokolaäen

- Zsrotti
lNitter Mokka , Miicst)
- ^ aiclbaur
jNuö , . köstlich ' )
- kranr . Milckscbokol .

n . § A .
Zcbmlt

Ailäbsa

"
- VökM UMM .

VEiiifiMbü !!- v . 8pott Vereiü

Heute abend 1 - 8 Uhr
findet im Gasth . z . grün . Hof

UMM -

statt . Anschließend
Spieler -Sitzung.

Vollzähliges und präzises
Erscheinen erwartet

der Ausschuß .

Ein

Zu verkaufen :
Sehr gut erhaltenen Ueber -

zieher und eine grüne Iuppe
mit Weste , für 14— 16jährig . ,
2 paar Bleyle 's Hosen und
Sweater für 12jährigen , 2
paar Herren -Stiefel , Größe
39 — 40 , 2 neue Rodelmützen ,

graues Damenkostüm ,
mittl . Größe .

E. Daur ,
Hans Bohnenberger .

(für mittlere Figur ) ist billig
zu verkaufen .

Zu erfragen im Gasthof
zur „ Eisenbahn " ?

Sehr gut erhaltenen

Kinderwagen
(Klappwägen ) mit Gummi ,
sowie

Puppensportwagen
und 1 Rodelschlitten

hat zu verkaufen .
Wer ? sagt die Tagblatt -

geschäftsstelle .

ZK
M

ZK
W

Lumpen,
Zeitungspapier ,
Kupfer,
Messing,
Blei ,
Zink u. s. w.

zu den höchsten Preisen ,
llüi -n , Zigarrenfabrik .

K ZK
SS SS

ZK
W

—

^ Wückdsü . ^

LslsuMurissP -

Lörxsr ,

mit A ^ umulLtor

UsiL - Lissm

unck 80 » 8 ti»s 8« I>vva« Ii -
8trl >>» - 4wiksl alles
pi ium Ware xuin g , ö8s-
ten Peil ^ riecken8-V7a >s
smpüskll : 697

Osrl klZrimson

u .msod .

liefert in 8— 10 Tagen
KnONSUVSSCkÄNSi

Lodorpp .
Annahmestelle :
ldkri « « VoiL

Wildbad
Wilhelmstr . 91 .

keile !

r-.

nach jedem Bilde fertigt an
in verschiedenen Malarten .

Baumann .

Äeiknachis verkauf
M billiger Zcbubwaren !

Empfehle mein reichhaltiges Lager in soliden Schuh¬
waren verschiedener Sorten für Sonntag und Werktag :

ÜMkMiM Ar . M46 170-200 M .
vgMN86dud6ii . 8ckk.M2 145-185 R.
LllLb6N8li6k6l 36 39 160-165 Ad.
LllLb -llIg.Ü6d6ll8ti6k. 31/35 95-12Md.

. „ 27/30 80-110 «ld.
Linck^ tiek^ 25/26 55-60 R.
LjnÜ6i'8li6k6l 22/24 48-50 Ad .
in prima Ware zu deren Besichtigung im

Laden ich höflichst einlade .

« LKNILieiV LVIL .
Neuanfertigungen , Reparaturen schnell , gut und billigst .

Kr I-vcksr vis
kvlr -

rsdrtkatioo
LU rk « s»

aUsrbövbstsll
Vatzsspreise «

SN .

Lrich Malscbbofer.
moäerne LiersurLiopkerei.

llnH-am . « ? sS . 2 htIM corpds» >s« >.
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